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Die einzige Mög-
lichkeit, großartige 
Arbeit zu leisten, 
ist zu lieben, was 
man tut.
Steve Jobs (1955 – 2011)
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Die Arbeit im Bereich Betreuung und Pflege verlangt täglich ein hohes 
Maß an Fachwissen, Einfühlungsvermögen und Professionalität. Gleich-
zeitig verändert sich das Umfeld stetig – neue Herausforderungen ent-
stehen, neue Erkenntnisse kommen hinzu und auch die Erwartungen 
entwickeln sich weiter.

Das Herbstprogramm der connexia greift diese Vielfalt auf und bietet 
praxisnahe Fortbildungen zu aktuellen Themen im Bereich Pflege und 
Betreuung. Seminare wie „Palliative Care als Lebensweg in der Lang-
zeitpflege“, „Deeskalation mit Schwerpunkt gerontopsychiatrische 
Pflege“ oder „Polymedikation im Alter“ vertiefen fachliches Wissen und 
unterstützen dabei, komplexe Situationen sicher zu bewältigen. Gleich-
zeitig widmen sich Angebote wie „Die richtigen Worte finden – Kom-
munikation mit Menschen in Ausnahmesituationen“ oder „Angehörige 
und Zugehörige: Beziehung professionell gestalten“ der wichtigen 
Frage, wie Beziehungen im Pflegealltag achtsam und professionell  
gestaltet werden können.

Ein besonderer Dank gilt den Mitarbeitenden der connexia, die mit 
großem Engagement auch dieses Bildungsprogramm zusammenge-
stellt haben. Es lädt dazu ein, Wissen zu vertiefen, Erfahrungen aus-
zutauschen und neue Impulse für die tägliche Arbeit mitzunehmen 
– damit Sie gestärkt und zuversichtlich an Ihre Aufgaben herangehen 
können.

Martina Rüscher
Landesrätin für Soziales

Bildrechte: Land Vorarlberg, www.fasching.photo



Unsere Veranstaltungen werden als Fortbildungen im Rahmen 
des Gesundheits- und Krankenpflegegesetzes (GuKG) bzw. des 
Sozialbetreuungsberufegesetzes anerkannt. 
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connexia ist nach dem Excellence 
Framework Europe ausgezeichnet 
und die connexia – gem. Bildungs-GmbH 
ist Ö-Cert Qualitätsanbieter.

connexia erhielt im Rahmen der 
Re-Zertifizierung das Zertifikat 
„Ökoprofit Betrieb 2025“.

connexia ist mit dem Gütesiegel Betriebliche 
Gesundheitsförderung ausgezeichnet.

connexia erhielt die Re-Zertifizierung 
des Gütesiegels: Ausgezeichneter 
familienfreundlicher Betrieb 2026-2027

Der Vorarlberger Sozialfonds und 
das Land Vorarlberg fördern
Bildungsangebote der connexia.

connexia ist Mitglied der ARGE 
Vorarlberger Erwachsenenbildung.

Kulturpassbesitzer*innen erhalten bei Fortbildungen 
bis zu 300 Euro einen Preisnachlass von 50 Prozent.
www.hungeraufkunstundkultur.at

connexia ist Mitglied im Betreuungs- 
und Pflegenetz Vorarlberg.

connexia unterstützt die Aktion Demenz 
durch themenspezifische Veranstaltungen.



Liebe Leserin, lieber Leser!

Das Zitat von Steve Jobs bringt auf den Punkt, 
was gerade in Pflegeberufen von zentraler Be-
deutung ist: echte Hingabe und innere Motiva-
tion. Wer mit Herz bei der Sache ist, schafft nicht 
nur fachlich gute Ergebnisse, sondern berührt 
auch das Leben anderer Menschen nachhaltig. 

In einer Branche, die von Empathie, Verantwor-
tung und Menschlichkeit geprägt ist, wird diese 
Haltung zur Grundlage professionellen Handelns. 
Unser Bildungsprogramm setzt genau hier an und 
unterstützt Pflegekräfte dabei, ihre Leidenschaft 
mit fundiertem Wissen und praktischen Fähigkei-
ten zu verbinden.

Ihr connexia Bildungsteam
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Die einzige Möglichkeit, 
großartige Arbeit zu leisten, 
ist zu lieben, was man tut.
Steve Jobs (1955 – 2011)
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Veranstaltungsorte und Impressum 10

Oktober
Methoden für die Praxisanleitung – Teil 2
Donnerstag, 1. Oktober 2026, 1 Tag
Referentin: Agata Lutter, BSc, Hotel am Garnmarkt, Götzis

12

Polymedikation im Alter
Montag, 12. Oktober 2026, 1 Tag
Referentin: Mag.a pharm. Danielle Hochhold, MSc, ÖGK Dornbirn

13

Die Füße zeigen den Weg zum gesunden Darm
Montag, 12. Oktober 2026, 1 Tag
Referentin: Ulli Wurpes, Bildungshaus Batschuns

14

Zeig mir deine Füße und ich sage dir, wer du bist
Dienstag, 13. Oktober 2026, 1 Tag
Referentin: Ulli Wurpes, Bildungshaus Batschuns

15

Sucht trifft Psyche: Herausforderungen, Zusammenhänge 
und Komorbiditäten
Freitag, 16. Oktober 2026, 1 Tag
Referentinnen: Hanna Schüle, MSc, Sozialarbeit, Caroline Gapp, DGKPin 
(Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege) Supro Götzis am Garnmarkt

16

Lachfalten statt Sorgenfalten
Dienstag, 20. Oktober 2026, 1 Tag
Referentin: Mag.a Constanze Moritz, Bildungshaus Batschuns

17
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November
Therapeutic Touch – die Kunst der heilsamen Berührung
Dienstag, 3. November 2026, ½ Tag
Referentin: Josefine Hörburger, DGKPin, Kapuzinerkloster Feldkirch

18

Angehörige und Zugehörige – Beziehung professionell gestalten
Mittwoch, 11. November 2026, 1 Tag
Referentin: Mag.a Dr.in Margit Schäfer, Hotel am Garnmarkt, Götzis

19

Raus aus dem Jammertal – rein ins Arbeitsvergnügen
Donnerstag, 12. November 2026, 1 Tag
Referentin: Mag.a Dr.in Margit Schäfer, Hotel am Garnmarkt, Götzis

20

Pathologisches Horten und Messie-Syndrom 
Mittwoch, 18. und Donnerstag, 19. November 2026, 2 Tage
Referentin: Veronika Schröter, Hotel Messmer Bregenz

21

Was Menschen brauchen 
Montag, 23. November 2026, 1 Tag
Referentin: Petra Strickner, Kapuzinerkloster Feldkirch

22

Beine im Fokus: Effektive Kompressionstherapie bei 
Chronisch Venöser Insuffizienz
Dienstag, 24. November 2026, 1 Tag
Referentin: Anita Wittwer, DGKPin, Bildungshaus Batschuns

23

Deeskalation mit Schwerpunkt gerontopsychiatrische Pflege
Donnerstag, 26. November 2026, 1 Tag
Referent: Tobias Münzenhofer, Hotel Messmer Bregenz

24

Dezember
From Zero to Hero: ChatGPT entdecken, verstehen und anwenden 
Montag, 14. Dezember 2026, ½ Tag
Referent: Fabian Sude, Hotel am Garnmarkt, Götzis

25
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Januar 2027
Die richtigen Worte finden | Akut betroffenen Menschen begegnen 
Montag, 11. Januar 2027, 1 Tag
Referent: Dr. Martin Prein, Hotel am Garnmarkt, Götzis

26

Stark trotz Belastung 
Was für andere zu viel wäre, ist für Pflegekräfte normal
Dienstag, 12. Januar 2027, 1 Tag
Referent: Dr. Martin Prein, Hotel am Garnmarkt, Götzis

27

I L.I.K.E. my Job – Führen in herausfordernden Zeiten
Montag, 18. Januar 2027, 1 Tag
Referent: Alexander Seidl, ÖGK Dornbirn

28

Freundlich, aber bestimmt – die richtigen Worte finden 
Dienstag, 19. Januar 2027, 1 Tag
Referent: Alexander Seidl, ÖGK Dornbirn

29

Energievampire erkennen und sich schützen 
Mittwoch, 20. Januar 2027, 1 Tag
Referent: Alexander Seidl, ÖGK Dornbirn

30

Weitere Informationen
Betreuungspool Vorarlberg 31

Plattform Pflegende An- und Zugehörige 32

Pflege im Gespräch 33

daSein – Zeitschrift für Betreuung und Pflege 34

Fortbildungsreihe für Heimhelferinnen und Heimhelfer 35

Inhouse Angebote 39

Heimhilfe Ausbildung 43

connexia Implacementstiftung 47

Österreichische Krebshilfe Vorarlberg 51

Allgemeine Geschäftsbedingungen 52
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Kontakt
Bei organisatorischen Fragen, für Anmeldungen und 
weitere Informationen zu unserem Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsangebot wenden Sie sich bitte an:

connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstraße 16
+43 5574 48787-0, www.connexia.at
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bildung@connexia.at

Das Team – connexia Bildungsmanagement

Mag.a Barbara Amann Christof Fuchs, MSc, DGKP, 
Pflegepädagoge

Sandra Geißinger, Dipl. 
Betriebswirtin BA

Daniela Hehle Petra Hochschwarzer, 
Dipl. Pädagogin

Nicole Nußbaumer
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Bildungshaus Batschuns, Ort der Begegnung
Kapf 1, 6835 Zwischenwasser
www.bildungshaus-batschuns.at

Hotel am Garnmarkt
Im Buch 1, 6840 Götzis
www.hotelamgarnmarkt.at

Hotel Messmer, Bregenz
Kornmarktstraße 16, 6900 Bregenz
www.hotel-messmer.at

Kapuzinerkloster Feldkirch
Bahnhofstraße 4, 6800 Feldkirch
www.kapuziner.at

ÖGK Dornbirn
Jahngasse 4, 6850 Dornbirn

Pfarrzentrum St. Martin, Dornbirn
Marktplatz 1, 6850 Dornbirn
www.kath-kirche-vorarlberg.at/dornbirn/pfarren/markt

SUPRO
Am Garnmarkt 1, 6840 Götzis
www.supro.at
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Veranstaltungsorte 
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Eigentümer, Herausgeber, Verleger: connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstr. 16, 6900 Bregenz, Firmengericht Feldkirch
Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Martin Hebenstreit und Petra Hochschwarzer
Druck: Hecht Druck GmbH & Co KG 



Fortbildungen

I M P R E S S U M

Eigentümer, Herausgeber, Verleger: connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstr. 16, 6900 Bregenz, Firmengericht Feldkirch
Für den Inhalt verantwortlich: Mag. Martin Hebenstreit und Petra Hochschwarzer
Druck: Hecht Druck GmbH & Co KG 
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Pflegepersonen, Praxisan-
leiter*innen
Die Teilnahme an „Methoden 
für die Praxisanleiung - Teil 1“ 
ist keine Bedingung für die Teil-
nahme an dieser Veranstaltung.

T E R M I N

Donnerstag, 1. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis
 
B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 3. September 2026
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y entwickeln Arbeits- und Lernaufträge nach 
der Leittextmethode.

	y erarbeiten Ideen zur Umsetzung der  
Projektmethode.

	y setzen Fallarbeit und Lernvideos gezielt in 
der Praxisanleitung ein.

	y lernen verschiedene digitale Tools kennen 
und wenden diese exemplarisch an.

	y erleben Makromethoden praktisch und 
reflektieren deren Nutzen.

	y erweitern ihre Möglichkeiten zur kreativen 
und handlungsorientierten Ausbildungs-
gestaltung.

R E F E R E N T I N

Agata Lutter, MSc (Pflegepädagogik)
Qualitäts- und Projektmanagement, seit 
2020 Entwicklung und Leitung praxisnaher 
Fortbildungen für Praxisanleiter*innen

Veranstaltung 2650032

Methoden für die Praxisanleitung – Teil 2

Im zweiten Teil der Seminarreihe steht das praktische Erleben von Ma-
kromethoden im Fokus. Die Teilnehmenden lernen, wie sie komplexere 
Arbeits- und Lernaufträge gestalten – von der Leittextmethode über die 
Projektmethode bis hin zu Fallarbeit und Lernvideos. Zudem erhalten sie 
Einblicke in den Einsatz digitaler Tools, die die Praxisanleitung abwechs-
lungsreicher und nachhaltiger machen. Ziel ist es, Lernprozesse aktiv, hand-
lungsorientiert und digital unterstützt zu gestalten.
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Veranstaltung 2650033 

Polymedikation im Alter

Dieser praxisnahe Workshop vermittelt essenzielles Wissen zur Polyme-
dikation. Anhand von Fallbeispielen und interaktiven Übungen lernen 
die Teilnehmenden, kritische Situationen frühzeitig zu erkennen und 
geeignete Maßnahmen zu setzen. Ziel ist es, die Sicherheit in der täg-
lichen Praxis zu erhöhen und eine optimale Patient*innen-Versorgung 
zu gewährleisten.

Z I E L G R U P P E

Pflegefachassistent*innen, 
diplomierte Gesundheits- und 
Krankenpfleger*innen

T E R M I N

Montag, 12. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 18. September 2026
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y verstehen die Definition, Ursachen und 
Risiken von Polymedikation.

	y werden für häufige Probleme wie Wech-
selwirkungen, Nebenwirkungen und 
Medikationsfehler sensibilisiert.

	y identifizieren Situationen, in denen eine 
Rücksprache mit Ärzt*innen oder Apo-
theker*innen notwendig ist, und welche 
unterstützenden Hilfsmittel zur Verfügung 
stehen.

	y wenden Strategien zur sicheren Medi- 
kamentenverabreichung in der Pflege- 
praxis an.

	y analysieren praxisnahe Fallbeispiele und 
erarbeiten Lösungsstrategien.

Bitte senden Sie vorab gerne Fragen bzw. 
Fallbeispiele an die Referentin. Diese 
werden im Kurs konkret beantwortet bzw. 
bearbeitet.
danielle.hochhold@uibk.ac.at
+43 512 50758882

R E F E R E N T I N

Mag.a pharm. Danielle Hochhold, MSc, 
öffentliche Apothekerin mit langjähriger 
Erfahrung in Medikationsanalyse und einem 
Schwerpunkt für klinische Pharmazie
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Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Montag, 12. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Bildungshaus Batschuns

B E I T R A G

180 Euro

M I T Z U B R I N G E N

Bitte bewegungsfreundliche 
Kleidung und eine Matte 
mitbringen.

A N M E L D U N G

bis 18. September 2026
maximal 18 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erkennen Füße als Präventivmelder.
	y lernen Körperzeichen zu erkennen und  

zu reagieren.
	y verstehen, was mit Darmgesundheit  

gemeint ist.
	y gehen der Frage nach, wann reagiert 

werden sollte.
	y lernen, Möglichkeiten der Darmbalance 

im Alltag wiederzufinden.

R E F E R E N T I N

Ulli Wurpes 
Leiterin und Inhaberin des Therapie- und 
Trainingsinstitutes Fussschule & Bewegungs-
haus Wels, Bewegungspädagogin, Yoga-
therapeutin, Fußanalytikerin, Vortragende, 
Buchautorin

Veranstaltung 2650034

Die Füße zeigen den Weg zum 
gesunden Darm

Wie wir Nahrung aufnehmen, verwerten und Schlackenstoffe ausleiten 
können, sehen wir nicht nur an unseren Blutwerten, sondern auch an den 
Deutungszonen unserer Füße. Funktioniert das Darm-Mikrobiom nicht aus-
reichend, reagiert das Immunsystem und wir fühlen uns nicht wohl. Auch 
das Aussehen der Füße verändert sich.
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Veranstaltung 2650035

Zeig mir deine Füße und ich sage dir, 
wer du bist

Es gibt unzählige Formen von Füßen, unterschiedliche Proportionen und 
Eigenschaften. Auch Zehen sprechen eine sehr unterschiedliche Sprache 
und geben viele Informationen zur Persönlichkeit und zu Potenzialen 
eines Menschen. Wie können Sie die Zeichen Ihrer Füße interpretieren?

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 13. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Bildungshaus Batschuns

B E I T R A G

180 Euro

M I T Z U B R I N G E N

Bitte bewegungsfreundliche 
Kleidung und eine Matte 
mitbringen.

A N M E L D U N G

bis 18. September 2026
maximal 18 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erfahren die eigene Persönlichkeit tiefer.
	y erkennen: Welche Potenziale habe ich 

und welche lebe ich?
	y können besondere Merkmale der Füße  

als Chance und/oder Stärke erkennen.
	y spüren: Wo ist meine Mitte, meine  

Balance?

R E F E R E N T I N

Ulli Wurpes 
Leiterin und Inhaberin des Therapie- und 
Trainingsinstitutes Fussschule & Bewegungs-
haus Wels, Bewegungspädagogin, Yoga-
therapeutin, Fußanalytikerin, Vortragende, 
Buchautorin
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Veranstaltung 2650036

Sucht trifft Psyche: Herausforderungen, 
Zusammenhänge und Komorbiditäten

Wir beschäftigen uns mit den institutionellen Unterstützungsangeboten im 
Bereich Sucht und Psychiatrie. Dazu zählen unter anderem Kenntnisse zu 
Medikamenten, Validationsstrategien sowie Hintergrundwissen zu Sucht-
erkrankungen und psychischen Komorbiditäten. Sie setzen sich reflektiert 
mit ihrem Umgang mit Patient*innen auseinander und entwickeln daraus 
eigene Handlungsschritte. Die Inhalte werden sowohl durch theoretische 
Inputs als auch durch vertiefende Arbeit in Kleingruppen vermittelt.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Freitag, 16. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Supro Götzis am Garnmarkt

B E I T R A G

140 Euro

A N M E L D U N G

bis 25. September 2026
maximal 18 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y kennen die Leitlinien im Umgang mit 
suchterkrankten Menschen.

	y kennen Hintergründe zu Suchterkrankun-
gen sowie psychiatrischen Begleiterkran-
kungen und Störungen.

	y kennen und erfahren, wo sie Hilfe für ihre 
betreuten Personen erhalten (Vorstellung 
der unterschiedlichen Unterstützungsan-
gebote und deren Rahmenbedingungen, 
Vernetzungsangebote).

	y kennen die wichtigsten Medikamente im 
Rahmen von Suchterkrankungen/Substi-
tution.

	y evaluieren ihre bisherigen Erfahrungen 
und leiten Maßnahmen ab.

	y reflektieren den Umgang mit Patient*in-
nen und lernen alltägliche Hindernisse zu 
bewältigen.

R E F E R E N T I N N E N

Hanna Schüle, MSc, Sozialarbeit
Caroline Gapp, DGKPin (Psychiatrische  
Gesundheits- und Krankenpflege)
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 20. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Bildungshaus Batschuns

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 25. September 2026
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y entdecken Humor und Achtsamkeit als 
Ressourcen zur Stressbewältigung und zur 
Stärkung der eigenen Resilienz.

	y finden Anregungen für mehr Humor und 
Leichtigkeit im Pflegealltag.

	y kennen einfache praktische Achtsamkeits-
übungen.

	y eröffnen neue Sichtweisen und Hand-
lungsmöglichkeiten in der Arbeit.

R E F E R E N T I N

Mag.a Constanze Moritz
Dipl. Erwachsenenbildnerin,
Clownfrau, Lebens- und Sozialberaterin 
in Ausbildung unter Supervision

Veranstaltung 2650037

Lachfalten statt Sorgenfalten
Mit Humor und Achtsamkeit durch den Pflegealltag

Wenn der Arbeitsalltag besonders stressig ist, können Humor und Acht-
samkeit für mehr Gelassenheit sorgen und die eigene Resilienz stärken. 
Beide Ressourcen ermöglichen eine innere Distanz zu herausfordernden 
Situationen und können für Entschleunigung sorgen. Wir eröffnen in 
diesem Seminar auf achtsame und humorvolle Weise neue Perspektiven 
auf die Arbeit, entwickeln kreative Lösungsansätze und lassen uns von 
der Philosophie des Clowns inspirieren. Durch praktische Methoden, 
Achtsamkeitsübungen, theoretischen Input, sowie Reflexion und Aus-
tausch bekommen wir Anregungen, wie wir (wieder) mehr Leichtigkeit im 
Arbeitsalltag finden.



Veranstaltung 2650038

Therapeutic Touch – die Kunst der 
heilsamen Berührung 

Therapeutic Touch ist eine einfache Form der Energiearbeit, die leicht zu 
erlernen ist. Sie dient der Wiederherstellung und Harmonisierung der 
körpereigenen Energiefelder. Sie führt zu Entspannung, Verminderung 
von Stress und Ängstlichkeit, gesteigertem Wohlbefinden und Anregung 
der Selbstheilungskräfte. Therapeutic Touch wurde Ende der 1960er-Jah-
re von Prof. Krieger und D. Kunz in New York aus alten Heilweisheiten als 
ganzheitliche Pflegeintervention für Betreuungs- und Pflegepersonen 
entwickelt und in die Praxis integriert.

18
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen,
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 3. November 2026
von 14 bis 18 Uhr (4 UE)

O R T

Kapuzinerkloster Feldkirch

B E I T R A G

80 Euro

A N M E L D U N G

bis 9. Oktober 2026 
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

lernen die Methode und deren Umsetzung in 
den verschiedenen Anwendungsbereichen 
kennen:
	y als Gesundheitsförderung,
	y als komplementäre Methode bei akuten 

und chronischen Erkrankungen,
	y als Pflegeintervention,
	y als Selbstanwendung und Hausapotheke,
	y als energetische Trainingsmethode mit 

helfenden Griffen bei Angehörigen,  
Bekannten und bei sich selber – Selfcare.

R E F E R E N T I N

Josefine Hörburger, DGKPin 
Netzwerk Therapeutic Touch Teacher 
Austria NTTTA
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Veranstaltung 2650039

Angehörige und Zugehörige – Beziehung 
professionell gestalten

Sind Angehörige lästig, fordernd, zeitraubend oder sind sie kooperativ, 
unterstützend und wertschätzend? Sie, liebe Pflegerin, lieber Pfleger, 
entscheiden darüber mit Ihrer Haltung und Beziehungsgestaltung. Dieses 
Seminar beleuchtet die Grundlagen der Angehörigenarbeit und möchte 
Sie darin unterstützen, die Arbeit mit Angehörigen zu reflektieren und 
professionell zu gestalten.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen

T E R M I N

Mittwoch, 11. November 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 16. Oktober 2026
maximal 25 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y machen eine gemeinsame Bestandsauf-
nahme zum Thema.

	y lernen die Grundlagen professioneller 
Kommunikation kennen. 

	y frischen bereits Erlerntes und Erfahrenes 
zum Thema auf. 

	y lernen Ursachen und Auswirkungen von 
Kommunikationsstörungen kennen. 

	y erarbeiten anhand von Praxisbeispielen 
eine Ideensammlung zur Verbesserung 
und Weiterentwicklung einer gelingenden 
Kommunikation.

R E F E R E N T I N

Mag.a Dr.in Margit Schäfer
Erziehungswissenschaftlerin, FH-Lektorin, 
Aus- und Fortbildungen für Pflegerinnen und 
Pfleger, Projektkoordination „Kultursensible 
Altenarbeit in Vorarlberg“ (2010 – 2012), 
Buchautorin „Soziale Kompetenzen in 
Gesundheitsberufen“ (2025)
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Veranstaltung 2650040

Raus aus dem Jammertal – rein ins 
Arbeitsvergnügen 

Zwar ist das Jammertal in keinem Atlas zu finden, aber auf vielen Stationen 
und Abteilungen. An diesem Seminartag werden wir uns mit den Gründen 
für das Jammern befassen und weshalb Betreuungs- und Pflegepersonen 
besonders gefährdet sind, dies zu praktizieren. Wir werden also gemein-
sam in das Jammertal gehen, um dann mit Hilfe von Instrumenten und 
Methoden aufzusteigen und eine Zukunftsstrategie zu schaffen, die deut-
lich spürbar und nachhaltig das Klima im Haus und im Team verändern 
kann. Und lustig geht es an diesem Tag von der Früh bis zum Schluss zu! 

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen

T E R M I N

Donnerstag, 12. November 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 16. Oktober 2026
maximal 25 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erfahren, weshalb Jammern gut und  
wichtig ist, aber gleichzeitig hinderlich 
und lähmend.

	y lernen, mit „Owezahrern“ umzugehen.
	y lernen die FISH-Methode kennen.
	y erhalten viele Ideen aus verschiedenen 

Häusern im In- und Ausland, wie diese  
mit dem Jammertal umgehen.

R E F E R E N T I N

Mag.a Dr.in Margit Schäfer
Erziehungswissenschaftlerin, FH-Lektorin, 
Aus- und Fortbildungen für Pflegerinnen und 
Pfleger, Projektkoordination „Kultursensible 
Altenarbeit in Vorarlberg“ (2010 – 2012), 
Buchautorin „Soziale Kompetenzen in 
Gesundheitsberufen“ (2025)
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Veranstaltung 2650041

Pathologisches Horten und Messie-Syndrom 

Menschen, die vom sogenannten Messie-Syndrom betroffen sind, leben 
im dauerhaften Chaos. Von der WHO wurde das Syndrom als eigen-
ständiges Krankheitsbild unter dem Namen „Pathologisches Horten“ 
anerkannt und 2022 in den neuen ICD-11 aufgenommen. Wenn Sie als 
Fachkraft über Pathologisches Horten umfassend informiert sind, können 
ein adäquater Umgang mit der individuellen Problematik der betroffenen 
Person und eine vertrauensvolle Beziehung entstehen. Aus dem Ver-
stehen heraus erwächst Empathie, die in kompetentes, professionelles 
Handeln mündet. 

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Case Manager*innen und 
Interessierte 

T E R M I N E

Mittwoch, 18. November und 
Donnerstag, 19. November 2026
jeweils von 9 bis 17 Uhr (16 UE)

O R T

Hotel Messmer Bregenz

B E I T R A G

330 Euro

A N M E L D U N G

bis 16. Oktober 2026
maximal 12 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y verstehen die Ausdrucksformen der  
Messie-Welten.

	y unterscheiden die drei verschiedenen 
Krankheitsbilder: Pathologisches Horten, 
Vermüllungs- und Verwahrlosungssyndrom.

	y erfassen die Symptomatik und ihre Aus-
wirkungen sowie deren Ursachen und 
Folgen.

	y erlernen eine chancenreiche, konkrete  
Vorgehensweise entsprechend der  
jeweiligen Ausprägungstypologie.

	y verstehen das „Bindungsbasierte  
Begleitungskonzept“.

	y evaluieren ihre bisherigen Erfahrungen  
und leiten Maßnahmen ab.

R E F E R E N T I N

Veronika Schröter
Gründerin und Leiterin des Messie-
Kompetenz-Zentrums Stuttgart, 
Gestaltpsychotherapeutin, Autorin 
zum Thema Messie-Syndrom



22

F
O

R
T

B
IL

D
U

N
G

E
N

  
  

  
  

  
  

N
O

V
E

M
B

E
R

Veranstaltung 2650042

Was Menschen brauchen

Was brauchen Menschen kulturübergreifend für ein gelingendes, wür-
diges, zufriedenes Leben? Die Grundlage der vermittelten Inhalte ist 
das Konzept des „Raums der Würde“ von Stephan Marks. Es hilft uns, 
schwierige Situationen einzuordnen und erweitert unseren Horizont und 
damit unseren Handlungsspielraum.

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen die möglichen Reaktionen eines 
„unwürdigen Umgangs“ kennen.

	y sammeln Ideen, wie diese vermieden  
bzw. positiv genutzt werden können.

	y profitieren im Pflege- und Betreuungs- 
alltag, im Beratungskontext, in der  
Führungsposition, als Eltern, als  
Partner*innen und einfach als Mensch  
von den Erkenntnissen dieser Weiter- 
bildung.

R E F E R E N T I N

Petra Strickner
Leiterin Freiwilligenteam & 
Notfallpsychologie carelink.ch

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Montag, 23. November 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Kapuzinerkloster Feldkirch

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 30. Oktober 2026
maximal 16 Personen
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen

T E R M I N

Dienstag, 24. November 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Bildungshaus Batschuns

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G 

bis 30. Oktober 2026
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y wiederholen die Grundlagen der Chro-
nisch Venösen Insuffizienz.

	y vertiefen das Wissen zur Wirkweise der 
Kompressionstherapie auf das venöse 
System.

	y werden sicher in der Beratung zur  
Auswahl der passenden Kompressionssys-
teme inklusive Strumpfversorgung.

	y vertiefen im gemeinsamen Workshop das 
Anlegen von Kompressionsbandagen, 
Techniken zum An- und Ausziehen von 
Kompressionsstrümpfen (inklusive Einsatz 
von Hilfsmitteln).

	y erlernen Bandagierungstechniken bei  
ausgeprägten Symptomen und Kompli- 
kationen.

	y erhalten Tipps zur Patientenberatung.

R E F E R E N T I N

Anita Wittwer, DGKPin 
Zertifiziertes Wundmanagement,
MAS Wound Care FHO St. Gallen, 
CAS Care Management FHO St. Gallen

Veranstaltung 2650043

Beine im Fokus: Effektive Kompressions- 
therapie bei Chronisch Venöser Insuffizienz

Diese Fortbildung soll vertiefte Kenntnisse zur Kompressionstherapie bei 
Chronisch Venöser Insuffizienz (CVI) vermitteln. Der Schwerpunkt liegt 
auf den physiologischen Grundlagen der Erkrankung, der fachgerechten 
Anwendung von Kompressionsstrümpfen sowie Bandagierungstechniken. 
Ziel ist es, die Lebensqualität von Patient*innen zu verbessern und Kom-
plikationen wie Ulcus cruris vorzubeugen.
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Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen

T E R M I N

Donnerstag, 26. November 2026
von 9.30 bis 17.30 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel Messmer Bregenz 

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 23. Oktober 2026
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y verstehen Ursachen und Dynamiken  
aggressiven Verhaltens bei geronto- 
psychiatrisch erkrankten Menschen.

	y analysieren ihre eigene Wahrnehmung 
und Reaktion in angespannten  
Situationen.

	y lernen strukturierte Instrumente zur  
Risikoeinschätzung und Maßnahmen- 
planung kennen.

	y lernen, präventive Strategien gezielt  
anzuwenden und Krisensituationen  
strukturiert zu managen.

	y entwickeln ein gemeinsames Team- 
verständnis und sind fähig, aktiv die  
Deeskalationskultur zu fördern. 

R E F E R E N T

Tobias Münzenhofer
Staatl. anerkannter Altenpfleger, geronto-
psychiatrischer Pflegefachdozent und Fach-
Pfleger, Trainer, Teamcoach, QM-Auditor,
Praxisanleiter, algesiologische Fachassistenz

Veranstaltung 2650044

Deeskalation mit Schwerpunkt 
gerontopsychiatrische Pflege 

Pflegekräfte in der gerontopsychiatrischen Versorgung sind besonders 
häufig mit herausfordernden Verhaltensweisen konfrontiert – von Unruhe 
und verbaler Aggression bis hin zu körperlichen Übergriffen und akuten 
Gefährdungslagen. Diese Fortbildung sensibilisiert für die Entstehung 
und Hintergründe aggressiven Verhaltens, insbesondere bei Menschen 
mit psychiatrischen Erkrankungen. Die Teilnehmenden reflektieren ihre 
eigene Rolle in solchen Situationen, erweitern ihr Repertoire an deeska-
lierenden Maßnahmen und lernen, gefährliche Entwicklungen frühzeitig 
zu erkennen und diesen strukturiert zu begegnen – praxisnah, rechts-
sicher und teamorientiert.
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T E R M I N

Montag, 14. Dezember 2026
von 13.30 bis 17 Uhr (4 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

90 Euro

M I T Z U B R I N G E N

Smartphone und eigener Laptop 
oder Tablet mit Tastatur. Bitte 
vorab einen ChatGPT-Account 
anlegen, die kostenlose Version 
genügt.

A N M E L D U N G

bis 14. November 2026
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y stellen den eigenen Account korrekt ein.
	y lernen, mit ChatGPT zu kommunizieren.
	y kennen alle Funktionen von ChatGPT.
	y können ChatGPT DSGVO-konform ein-

setzen.
	y entdecken erste Use Cases für die Pflege.

R E F E R E N T

Fabian Sude
Multimedia Produzent, KI-Enthusiast,
Lehrbeauftragter zum Thema KI an der Fach-
hochschule Graubünden und der Hochschule 
der Künste Bern im Studiengang Multimedia 
Production

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

Veranstaltung 2650045

From Zero to Hero: ChatGPT entdecken, 
verstehen und anwenden 

In diesem praxisorientierten Workshop gehen die Teilnehmenden ge-
meinsam auf Entdeckungsreise, lernen ChatGPT von A bis Z kennen und 
spielen mögliche Use Cases für die Pflege durch. Sie möchten ChatGPT 
seine Geheimnisse entlocken und alle KI-Features einmal ausprobieren? 
Sie haben das ein oder andere KI-Tool vielleicht schon getestet, aber das 
Gefühl, das Potenzial der Technologie noch nicht voll auszuschöpfen? 
Dann sind Sie bei diesem Workshop genau richtig.
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Veranstaltung 2750001

Die richtigen Worte finden
Akut betroffenen Menschen begegnen 

Vieles kann in einem Leben geschehen, was uns Menschen in eine emo-
tionale Ausnahmesituation bringt: Ein Mensch ist gestorben und zurück 
bleiben trauernde Zugehörige, eine Freundin oder Kollegin erhält eine 
ernste Diagnose oder wurde Opfer eines Verbrechens ...
In allen Fällen stehen wir als Mitmenschen wahrscheinlich mehr oder 
weniger unter Druck, wenn wir den Betroffenen im Alltag oder im Beruf 
begegnen. Was sage ich jetzt? Sage ich überhaupt etwas? Gibt es so 
etwas wie „die richtigen Worte“ eigentlich? Manchmal ist jedes Wort zu 
viel. Ganz nach dem Motto „Aus der Praxis für die Praxis“ werden wir im 
Seminar erarbeiten, wie wir in diesen Begegnungen verständnisvoll und 
kompetent mit Betroffenen, aber auch mit uns selbst umgehen können.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen,
Interessierte

T E R M I N

Montag, 11. Januar 2027
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 11. Dezember 2026
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erfahren Wichtiges über die Psychologie 
des Krisenerlebens.

	y erlernen das Einmaleins der Notfall- 
psychologie.

	y erkennen die Wichtigkeit von Normali- 
sieren und Stabilisieren.

	y erkennen den Zusammenhang von Halt 
und Schuldgefühl.

	y lernen eigene Unsicherheiten und  
Bedürfnisse wertzuschätzen.

R E F E R E N T

Dr. Martin Prein
Thanatologe, Notfallpsychologe, 
Autor, Sprecher
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Veranstaltung 2750002

Stark trotz Belastung 
Was für andere zu viel wäre, ist für Pflegekräfte normal

Pflegekräfte sind Profis im Verarbeiten beruflicher Erlebnisse. Aber wie 
verarbeiten wir die tägliche Konfrontation mit menschlichen Schicksalen 
oder Notfällen als Pflege- oder Betreuungskräfte? Warum „brennen“ 
sich manche Erlebnisse ein, warum andere nicht? Was spielt sich dabei 
in unseren Gehirnen, unseren Körpern ab? Diesen und vielen anderen 
Fragen wollen wir im Seminar nachgehen.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen,
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 12. Januar 2027
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Hotel am Garnmarkt, Götzis

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 11. Dezember 2026
maximal 20 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y werfen einen Blick in das menschliche 
Gehirn.

	y ergründen Erkenntnisse aus der  
Notfallpsychologie.

	y nutzen Hilfestellungen aus der modernen 
Psychologie.

	y nehmen sich Zeit für gegenseitigen  
Erfahrungsaustausch, ganz nach dem  
Motto „Aus der Praxis für die Praxis“.

	y bauen ihre psychologischen Kompeten-
zen aus.

	y können mit neuem Wissen und Fertig-
keiten den beruflichen Anforderungen 
professionell begegnen. 

R E F E R E N T

Dr. Martin Prein
Thanatologe, Notfallpsychologe, 
Autor, Sprecher
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Veranstaltung 2750003

I L.I.K.E. my Job – Führen in heraus-
fordernden Zeiten

Bei Führungskräften, die man als „Leader“ bezeichnen kann, findet man 
die 4 L.I.K.E. Elemente: Loyalität zu den Mitarbeiter*innen und den eige-
nen Vorgesetzten, Identifikation mit der eigenen Rolle, Kompetenz und 
Exzellenz als Ergebnis. An diesem Tag ist Raum für Austausch und Strate-
gien, die eigene Rolle auch in herausfordernden Zeiten so umzusetzen, 
dass man seinen Job gerne macht sowie für Strategien, Mitarbeiter*innen 
auch in bewegten Zeiten zu motivieren, zu inspirieren und zu halten. 

Konflikten, Teamentwicklung und 
Persönlichkeitsentwicklung. Seit 
2003 Geschäftsführer von health 
care communications, Buchautor. 

Z I E L G R U P P E

Führungskräfte in der Betreuung 
und Pflege

T E R M I N

Montag, 18. Januar 2027
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

290 Euro

A N M E L D U N G

bis 18. Dezember 2026
maximal 12 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen die Unterschiede zwischen Füh-
rung, Leitung und Management kennen.

	y kennen die 6 Grundmotivatoren und er-
kennen das Geheimnis exzellenter Teams.

	y kennen die logischen Ebenen und den 
Weg von der Leitung zum Leader.

	y lernen, den Freiraum zwischen Vorgaben, 
Anforderungen und Wünschen seitens 
des Trägers, von Mitarbeiter*innen, von 
Angehörigen und Patient*innen zu finden 
und kreativ zu nutzen.

	y lernen, wie sie mittels der Argumenta-
tionsstruktur Verständnis und Zustimmung 
fördern können.

	y lernen, Einwände vorwegzunehmen und 
Commitment zu fördern.

	y sind imstande, Ängste hinter Wider- 
ständen zu erkennen und konstruktiv  
aufzulösen.

R E F E R E N T

Alexander Seidl
ON zertifizierter Organisationsberater für 
das Gesundheitswesen mit den Schwerpunk-
ten Führungskräfteentwicklung, Kommunika-
tion, speziell Umgang mit Beschwerden und 
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Veranstaltung 2750004

Freundlich, aber bestimmt – die richtigen 
Worte finden 

In Gesundheitsberufen fühlt man sich im Umgang mit Patient*innen, An-
gehörigen oder Kolleg*innen oft in der Zwickmühle: Ist man freundlich, 
meint man, sich an den Wünschen des anderen orientieren zu müssen, 
ist man bestimmt, befürchtet man, unsensibel zu sein. In diesem Seminar 
bekommen die Teilnehmenden praktische Strategien in die Hand, um 
auch in herausfordernden Situationen – wie beispielsweise fordernde, 
unfreundliche, uneinsichtige oder verzweifelte Angehörige oder Pa-
tient*innen – die richtigen Worte zu finden und auch emotionale Gesprä-
che schnell auf eine sachliche Basis zu bringen – ohne sich dabei von den 
Emotionen anderer anstecken zu lassen. 

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Dienstag, 19. Januar 2027
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

200 Euro

A N M E L D U N G

bis 18. Dezember 2026
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y lernen, auf Vorwürfe und Widerstände 
konstruktiv zu reagieren.  

	y lernen, die „Inhaltsfalle“ zu erkennen: 
Meist geht es dem Gegenüber um ganz 
etwas anderes. Aber um was?

	y sind fähig, professionell auf persönliche 
Beleidigungen zu reagieren.

	y lernen, aggressionsgeladene Situationen 
zu entschärfen.

	y trainieren elegante Schlagfertigkeit.
	y lernen freundlich, aber bestimmt klare 

Grenzen zu setzen.

R E F E R E N T

Alexander Seidl
ON zertifizierter Organisationsberater für das 
Gesundheitswesen mit den Schwerpunkten 
Führungskräfteentwicklung, Kommunikation, 
speziell Umgang mit Beschwerden und Kon-
flikten, Teamentwicklung und Persönlichkeits-
entwicklung. Seit 2003 Geschäftsführer von 
health care communications, Buchautor. 
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Veranstaltung 2750005

Energievampire erkennen und sich schützen 

An ihre transsilvanische Verwandtschaft mag man glauben oder nicht, 
aber fast jeder ist ihnen zumindest schon einmal begegnet: den Energie-
vampiren. Menschen, die uns im Gespräch, im Miteinander Energie ab-
zapfen. Räume, in die man hineinkommt und wahrnimmt, wie der eigene 
Energielevel sinkt. Man fühlt sich leer, erschöpft, ausgepumpt und weiß 
oft gar nicht so genau warum. Erfahren Sie, wie uns so mancher Mit-
mensch Energie abzapft, wie wir das erkennen, uns davor schützen und 
vor allem unsere Reserven wieder aufladen können.

Z I E L G R U P P E

Betreuungs- und Pflegepersonen, 
Interessierte

T E R M I N

Mittwoch, 20. Januar 2027
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

ÖGK Dornbirn

B E I T R A G

200 Euro

A N M E L D U N G

bis 18. Dezember 2026
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y erkennen persönliche Energievampire.
	y lernen die Vampir- und Opfertypologie 

kennen.
	y erfahren „Wo sind meine Belastungen und 

Fallen“.
	y erlernen Methoden zur Wiedererweckung 

der Lebensgeister und zum Aufladen der 
eigenen Batterien.

	y üben den Umgang mit persönlichen  
Grenzen und deren Einhaltung. 

R E F E R E N T

Alexander Seidl
ON zertifizierter Organisationsberater für das 
Gesundheitswesen mit den Schwerpunkten 
Führungskräfteentwicklung, Kommunikation, 
speziell Umgang mit Beschwerden und Kon-
flikten, Teamentwicklung und Persönlichkeits-
entwicklung. Seit 2003 Geschäftsführer von 
health care communications, Buchautor. 



Was wir für Sie tun
In einem persönlichen Gespräch 
finden wir gemeinsam eine gute 
Lösung für Ihr Anliegen.

Wir vermitteln Ihnen genau jene 
Menschen, die individuell auf Ihre 
Situation angepasst die Betreuung 
Ihrer bzw. Ihres Angehörigen zu 
Hause übernehmen.

Wir erledigen für Sie erforderliche 
Formalitäten wie: Förderansuchen 
Sozialministeriumservice, Werkver-
träge, Gewerbekontrolle, Verlegung 
des Gewerbestandorts der selbstän-
digen Personenbetreuer*innen.

Wir bleiben mit Ihnen in regelmä-
ßigen Abständen in Kontakt und 
stehen als Ansprechpartner für Sie 
zur Verfügung. 

Wir setzen uns für eine fürsorgliche 
und würdevolle Betreuung ein. 
Um diese Qualität zu gewähr-
leisten, arbeiten wir mit der Haus-
krankenpflege, den Mobilen 
Hilfsdiensten und dem Case 
Management zusammen.

Ihr Vorarlberger Ansprechpartner 
für eine 24-Stunden-Betreuung

Betreuungspool Vorarlberg 
gem. GmbH
Quellenstraße 16, 6900 Bregenz
www.betreuungspool.at

Kontakt
9 bis 12 Uhr (werktags) oder 
nach Vereinbarung
+43 5574 48787-87 
office@betreuungspool.at

Gesellschafter
connexia – Gesellschaft für 
Gesundheit und Pflege gem. GmbH
www.connexia.at
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Pflegende An- und Zugehörige leisten in Vorarlberg 
Großartiges. 
An- und Zugehörige sind Familien-Mitglieder oder andere ver-
traute Personen. Neben den guten Seiten der familiären Pflege 
und Betreuung übernehmen Angehörige oft zu viel und gefähr-
den dabei ihre eigene Gesundheit.

Hilfe annehmen ist ein Zeichen von Stärke.  
Wir unterstützen Sie als pflegende Angehörige und helfen Ihnen, Ihre 
Bedürfnisse, Möglichkeiten und Grenzen zu erkennen. Wir möchten Sie 
darin bestärken, gut auf sich selbst und auf Ihre Gesundheit zu achten. 

Gern begleiten wir Sie bei Ihrem nächsten Schritt  
Sie erreichen uns von Montag bis Donnerstag (werktags) 
von 9 bis 12 Uhr und nachmittags nach telefonischer 
Vereinbarung unter: +43 664 88317090 oder unter:
angehoerige@connexia.at. Die Beratung ist kostenfrei und 
auf Wunsch auch anonym. 

Weitere Informationen finden Sie auch unter: 
www.vorarlberg.care

Foto: Istock

Plattform Pflegende 
An- und Zugehörige
Information und Beratung



Plattform Pflegende 
An- und Zugehörige
Information und Beratung „Pflege im Gespräch“ ist eine landesweite Vortragsreihe rund 

um die Betreuung und Pflege im häuslichen Bereich. Die Veran-
staltungen bieten betreuenden und pflegenden Angehörigen 
und sonstigen Interessierten wertvolle Informationen zu fach-
lichen und psychosozialen Themen und geben Hilfestellungen 
bei den Herausforderungen des Pflegealltags. 

Die Vorträge werden vom Amt der Vorarlberger Landesregie-
rung unterstützt und in enger Zusammenarbeit mit den  
örtlichen Sozialeinrichtungen und Gemeinden organisiert. 

Bildung und Vorträge

Plattform Pflegende 
An- und Zugehörige
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SLETTER

Newsletter &
Podcast

Wir haben eine Auswahl an interessanten Vorträgen zum Nach-
hören (Podcasts) für pflegende An- und Zugehörige sowie  
Interessierte auf unserer Website zusammengestellt. Diese  
können Sie bequem von zu Hause aus und jederzeit hören. 

Weitere Informationen finden  
Sie unter www.vorarlberg.care

Podcast

Vortragsreihe

Newsletter
Um stets über aktuelle Themen und Veranstaltungen informiert 
zu sein, empfehlen wir unseren kostenlosen Newsletter für pfle-
gende An- und Zugehörige.
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Zeitschrift 
für Betreuung 
und Pflege

Die Zeitschrift „daSein“ bietet pflegenden und betreuenden 
Angehörigen wichtige Informationen – von Erfahrungsberichten 
über Beiträge zur Gesundheit bis hin zu Veranstaltungshin-
weisen. Sie erscheint zweimal jährlich und kann kostenlos 
abonniert werden. 

Ihr Gratis-Abo bestellen Sie unter:
connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege
+43 5574 48787-0, info@connexia.at
oder direkt online per QR-Code:
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Fortbildungs-
reihe 
für Heimhelferinnen 
und Heimhelfer 



Kompetente Heimhelferinnen 
und Heimhelfer 
Die Freude an der Arbeit hängt auch direkt mit der eigenen 
Kompetenz zusammen – wenn Sie möglichen Situationen 
gelassen und sicher begegnen können, vermitteln Sie Sicher-
heit und Wohlgefühl an Ihre zu betreuenden Personen. Der 
anspruchsvolle Umgang mit Menschen, die Unterstützung 
brauchen, ist in ständiger Veränderung, und neue Entwick-
lungen sind oft eine große Erleichterung im Alltag.

Deshalb ist diese Fortbildungsreihe für Heimhelfer*innen und 
Absolvent*innen des Ausbildungsmoduls UBV (Unterstützung 
bei der Basisversorgung) konzipiert, die sich gerne mit den 
aktuellen Themen auseinandersetzen und auch bereits Erlerntes 
wieder auffrischen möchten. Die Themenschwerpunkte 
orientieren sich an den Anforderungen im Betreuungsalltag 
und befähigen Sie, durch Ihre Kompetenz eine entspanntere 
Atmosphäre zu kreieren.

F O R D E R N  S I E  U N S E R E N  I N F O R M A T I O N S F O L D E R  A N 

K O N T A K T

Weitere Informationen erhalten Sie unter:
bildung@connexia.at
www.connexia.at/bildung 
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Nicht das Beginnen wird belohnt, 
sondern einzig und allein 
das Durchhalten. (Katharina von Siena)
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Veranstaltung 2654005

Lustvoll Stress bewältigen – mit Humor und 
Leichtigkeit durch den Arbeitsalltag 
Mentale Gesundheit aktiv gestalten

In unserer täglichen Arbeit kennen wir belastende Situationen, die Stress 
hervorrufen und uns herausfordern. In diesem Seminar probieren wir 
neue Blickwinkel aus, entdecken die Haltung des Clowns und lassen uns 
davon inspirieren: achtsam im Hier und Jetzt ankommen, spielerisch auf 
die Arbeit schauen, neue Handlungsspielräume erforschen. Praktische 
Methoden, Körper- und Achtsamkeitsübungen, theoretischer Input, 
Reflexion und Austausch lassen uns (wieder) mehr Humor und Leichtigkeit 
in der Arbeit finden. 

Z I E L G R U P P E

Heimhelferinnen und Heimhelfer

T E R M I N

Montag, 19. Oktober 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Bildungshaus Batschuns

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 25. September 2026
maximal 15 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y finden Anregungen für mehr Humor und 
Leichtigkeit im Arbeitsalltag.

	y kennen Humor als Ressource zur Stress-
bewältigung.

	y entdecken neue Sichtweisen und Hand-
lungsmöglichkeiten in der Arbeit.

	y gewinnen innere Distanz zu heraus- 
fordernden Situationen und stärken  
die eigene Resilienz.

R E F E R E N T I N

Mag.a Constanze Moritz
Dipl. Erwachsenenbildnerin, Clownfrau, 
Lebens- und Sozialberaterin in Ausbildung 
unter Supervision
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Veranstaltung 2654006

Mit Herz und Klarheit  
Nähe leben, Grenzen wahren

In der Arbeit mit betreuten Menschen steht Beziehung im Mittelpunkt – und 
gerade deshalb sind klare Grenzen entscheidend. Dieses Seminar lädt dich 
ein, deine persönlichen Grenzen neu zu entdecken und Wege zu finden, 
achtsam für dich selbst zu sorgen. Wir sprechen darüber, wie du in schwie-
rigen Situationen handlungsfähig bleibst, wenn Grenzen überschritten 
werden – von dir selbst oder von anderen. Gemeinsam erforschen wir in 
praxisnahen Übungen, Austausch und Fallbeispielen, wie echtes Mitgefühl 
und gesunde Distanz Hand in Hand gehen können – für mehr Leichtigkeit, 
Klarheit und Sicherheit im beruflichen Alltag.

Z I E L G R U P P E

Heimhelferinnen und Heimhelfer

T E R M I N

Mittwoch, 4. November 2026
von 9 bis 17 Uhr (8 UE)

O R T

Pfarrzentrum St. Martin, Dornbirn

B E I T R A G

180 Euro

A N M E L D U N G

bis 9. Oktober 2026
maximal 16 Personen

L E R N E R G E B N I S S E  –  D I E  T E I L N E H M E N D E N

	y können die persönlichen Grenzen im be-
ruflichen Kontakt bewusster wahrnehmen 
und klarer kommunizieren.

	y können angemessene Nähe gestalten, 
ohne dabei die professionelle Distanz zu 
verlieren. 

	y lernen, Anzeichen von Grenzüberschrei-
tungen zu erkennen und konstruktiv 
darauf zu reagieren.

	y sind fähig, Strategien zur Selbstfürsorge 
und emotionalen Stabilität im beruflichen 
Alltag anzuwenden. 

	y reflektieren schwierige Beziehungs- 
situationen gemeinsam und gewinnen 
mehr Handlungssicherheit.

R E F E R E N T I N

Christiane Huber, MSc, DGKPin



Inhouse
Angebote



Inhouse Angebote 
Im Rahmen unserer Inhouse Angebote unterstützen wir Sie 
gern in Ihren Personal- und Organisationsentwicklungs-
prozessen. Wir bringen unsere Beratungserfahrung und 
fachpflegerische Kompetenz ein und gestalten mit Ihnen 
gemeinsam ein maßgeschneidertes Bildungsangebot mit 
speziellem Fokus auf Praxisorientierung.

Pflegerisch relevante Themen richten sich nach den neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen, orientieren sich an 
den evidenzbasierten Leitlinien in Österreich und an den 
Expertenstandards des Deutschen Netzwerks für Qualitäts-
entwicklung in der Pflege, Hochschule Osnabrück (DNQP).

I H R  N U T Z E N

	y Sie können zwischen Teilservice bis hin zur kompletten 
Durchführung Ihrer Veranstaltung wählen.

	y Die Veranstaltung wird in geeigneten Veranstaltungsräumen  
durchgeführt.

	y Wir akquirieren qualifizierte Referent*innen, die konkrete Abläufe 
und Problemstellungen aus Ihrem Praxisalltag aufgreifen.

	y Mit Hilfe unserer Inhouse Angebote ist es Ihnen möglich, eine 
große Gruppe interessierter Mitarbeitender auf den gleichen 
Wissensstand zu bringen.

	y Wir erfassen Ihre konkreten Bedarfe, beraten Sie gern und 
entwickeln mit Ihnen maßgeschneiderte individuelle Seminare – 
speziell an Ihre Wünsche angepasst.

	y Dadurch erzielt die Veranstaltung eine hohe Praxisnähe und die 
gemeinsam erarbeiteten Lösungsansätze können leichter und 
unmittelbarer umgesetzt werden.
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	y Achtsames Sein – Gesundheits-
förderung in der Pflege

	y Advance Care Planning und 
ethische Handlungsfelder

	y Angehörige in der Betreuung 
und Pflege – unverzichtbare 
Partner 

	y Aromapflege: Basiskurs, Auf-
baukurs

	y Basale Stimulation®: Basiskurs, 
Aufbaukurs

	y Berufspflicht und Kompetenzen
	y Beschwerdemanagement in 

der Betreuung und Pflege
	y Biografiearbeit
	y Dekubitusprophylaxe in der 

Pflege und Pflege von Men-
schen mit chronischen Wunden

	y Demenz und Delir
	y Demenz und Schmerz
	y Ernährungsmanagement zur Si-

cherstellung und Förderung der 
oralen Ernährung in der Pflege

	y Ethik in der Pflegepraxis
	y Förderung der Kontinenz in  

der Pflege
	y Ganzheitliches psychobiografi-

sches Arbeiten im Pflegeheim

	y Gewaltprävention in der  
Betreuung und Pflege

	y Hautpflege – Refresher
	y Kinästhetik: Grundkurs,  

Aufbaukurs
	y Kontrakturenprophylaxe
	y Medikamentenverabreichung 

und Polypharmazie
	y Mund- und Zahnhygiene
	y Palliative Care bei Menschen 

mit Demenz 
	y Palliative Wundversorgung
	y Person-zentriert pflegen
	y Pflegediagnostik nach NANDA
	y Pflegerische Fallbesprechungen
	y Praxisanleitung in der Pflege
	y Psychopharmaka 
	y Schmerzmanagement
	y Sturzprävention im Pflegeheim 

und Reduktion von freiheits- 
beschränkenden Maßnahmen

	y Sucht im Alter
	y Umgang mit belastenden 

Symptomen in der Terminal-
phase und „vorausschauende“ 
Notfallplanung

	y Wundmanagement

I H R E  A N F R A G E  N I M M T  G E R N  E N T G E G E N :

	y Stationärer Bereich: Michael Mössinger, MBA, DGKP 
+43 5574 48787-20, michael.moessinger@connexia.at

	y Mobiler Bereich: Iris Grabher-Redlinger, BA, DGKPin 
+43 5574 48787-16, iris.grabher@connexia.at

	y Akutbereich: Christof Fuchs, MSc (Pflegepädagogik), DGKP  
(Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege) 
+43 664 88435475, christof.fuchs@connexia.at

Sie vermissen 

ein Thema? 

Fragen Sie 

bei uns nach!
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T H E M E N B E R E I C H E  F Ü R  M Ö G L I C H E 
I N H O U S E  A N G E B O T E
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Sustainable Development 
Goals (SDGs)
Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) wurden 
2015 von den 193 Mitgliedstaaten der Vereinten Natio-
nen verabschiedet. Sie dienen global als Orientierungs-
rahmen für eine nachhaltige Entwicklung auf 
wirtschaftlicher, ökologischer und sozialer Ebene.

	y Zugang zu und Sicherung der Aus-, Weiter- und Fortbildung

	y Ermäßigungen für Kulturpassbesitzer*innen

	y Informationen über mögliche Förderungen zur finanziellen Unterstützung

	y Qualifiziertes Personal für die Betreuung und Pflege

	y Wissensvermittlung für pflegende An- und Zugehörige

	y Bewusstsein für Selbstfürsorge 

	y Bedarfsorientierte Qualifizierungsangebote

	y Wiedereinstieg in das Berufsleben

	y Diversität in der Betreuung und Pflege

	y Gerechte Honorierung

	y Praxisanleitung

	y Innovative Impulse für die Personalentwicklung in der  

Betreuung und Pflege

M I T  U N S E R E R  B I L D U N G S A R B E I T  L E I S T E N  W I R 

W I R K U N G S V O L L E  B E I T R Ä G E  F Ü R  F O L G E N D E  S D G S :



Heimhilfe
Ausbildung 

	y Zugang zu und Sicherung der Aus-, Weiter- und Fortbildung

	y Ermäßigungen für Kulturpassbesitzer*innen

	y Informationen über mögliche Förderungen zur finanziellen Unterstützung



Heimhilfe Ausbildung
Das Berufsbild der Heimhelferin und des Heimhelfers umfasst die 
Unterstützung, Begleitung und Förderung betreuungsbedürftiger 
Menschen in ihrer individuellen Tagesgestaltung in enger Kooperation 
mit dem zuständigen Fachpersonal.

Z I E L G R U P P E

	y Personen, die in der Betreuung von Menschen arbeiten und über  
keine Ausbildung in einem Sozial- oder Gesundheitsberuf verfügen  
sowie ehrenamtliche Mitarbeitende in sozialen Einrichtungen.

A U F N A H M E K R I T E R I E N

	y Mindestalter 18 Jahre
	y Gute Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift (B1 Niveau)
	y Bestandenes schriftliches Aufnahmeverfahren
	y Gesundheitliche und geistige Eignung entsprechend der Vorgaben von § 5 

Sozialbetreuungsberufegesetz
	y Schnupperpraktikum im Ausmaß von ca. 16 Stunden (für Personen, die keine 

Erfahrung im Bereich Betreuung und Pflege haben)
	y Unbescholtenheit (Original Strafregisterbescheinigung – nicht älter als drei Monate)
	y Pflichtschulabschluss

F A C H L I C H E  L E I T U N G

	y Christof Fuchs, MSc (Pflegepädagogik), Diplomierter Gesundheits- und  
Krankenpfleger (Psychiatrische Gesundheits- und Krankenpflege) und  
Mitarbeiter der connexia

S T E L L V E R T R E T U N G

	y Christiane Huber, MSc (Supervision und Coaching), Diplomierte Gesundheits- 
und Krankenpflegerin, selbständige Supervisorin, Coach und Mitarbeiterin der 
connexia

V E R A N S T A L T U N G S O R T

	y Ausbildungsstart im September 2026: Feldkirch, Kapuzinerkloster
	y Ausbildungsstart im März 2027: Dornbirn
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I N H A L T  U N D  S C H W E R P U N K T T H E M E N

	y Dokumentation
	y Einführung in die Arzneimittellehre
	y Ernährungslehre und Diätkunde
	y Erste Hilfe
	y Ethik und Berufskunde
	y Gerontologie
	y Gesundheits- und Krankenpflege

	y Hygiene
	y Kommunikation und  

Beschwerdemanagement
	y Personenzentrierte Betreuung
	y Praxisvorbereitung/Praxisreflexion
	y Soziale Sicherheit

A U S B I L D U N G S K O S T E N

	y 3.980 Euro

A U S B I L D U N G S A U F B A U  U N D  - D A U E R

	y 220 Unterrichtseinheiten Theorie
	y 120 Stunden Praktikum im ambulanten Bereich
	y 80 Stunden Praktikum im stationären Bereich

Die Ausbildung ist an der Praxis orientiert und kann berufsbegleitend absolviert 
werden. Sie besteht aus Unterrichtsblöcken mit themenzentrierten Unterrichts-
einheiten, die im Allgemeinen sechs bis sieben Tage pro Monat dauern.

A B S C H L U S S

Die kommissionelle Abschlussprüfung qualifiziert zur Ausübung des 
Berufes der Heimhilfe
	y nach § 5 Sozialbetreuungsberufegesetz mit Unterstützung  

der Basisversorgung und
	y nach der Gesundheits- und Krankenpflege-Basisversorgungs- 

Ausbildungsverordnung (GuK-BAV).

F O R D E R N  S I E  U N S E R E N  I N F O R M A T I O N S F O L D E R  A N

Weitere Informationen erhalten Sie bei:
Sandra Geißinger unter +43 5574 48787-22 oder sandra.geissinger@connexia.at
und Daniela Hehle unter +43 5574 48787-36 oder daniela.hehle@connexia.at
oder unter: www.connexia.at/bildung

In Kooperation mit
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Welcome
Center
Care 

Die connexia informiert im Welcome 
Center Care über Ausbildungs- und 
Berufsmöglichkeiten sowie über 
finanzielle Förderungen. 

Gestalte mit. 
www.welcome-center.care



connexia 
Implacement-
stiftung
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I N F O R M A T I O N E N  Z U R 

connexia
Implacement-
stiftung

F I N A N Z I E L L E  U N T E R S T Ü T Z U N G  U N D  B E G L E I T U N G 

	y Existenzielle Absicherung
	y Schnittstelle zwischen der/dem Stiftungsteilnehmenden,  

dem Arbeitsmarktservice, den Schulen und den Gesundheits- 
und Sozialeinrichtungen 

	y Laufende Begleitung und Ansprechpartner in schwierigen 
Situationen

	y Perspektivenplanung nach der Ausbildung 

U N T E R S T Ü T Z U N G  D E R  G E S U N D H E I T S -  U N D 

S O Z I A L E I N R I C H T U N G E N  B E I  D E R  R E K R U T I E R U N G 

V O N  Z U S Ä T Z L I C H E N  F A C H K R Ä F T E N 

	y Verbindung der personellen Nachfrage von Gesundheits- und 
Sozialeinrichtungen mit möglichen künftigen Mitarbeitenden 

	y Vernetzung und Austausch mit den Kooperationspartnern 
	y Kontinuierlicher Austausch mit den Personalverantwortlichen

V O R A U S S E T Z U N G E N  F Ü R  E I N E  S T I F T U N G S T E I L N A H M E

	y Vollendetes 20. Lebensjahr
	y Hauptwohnsitz in Vorarlberg
	y Förderzusage durch das regionale Arbeitsmarktservice
	y Zusage für einen Ausbildungsplatz
	y Zusage für einen Praktikumsplatz bei einem Partnerbetrieb
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F Ö R D E R U N G  F Ü R  D I E  D A U E R  D E R  A U S B I L D U N G

Unterstützung durch das Arbeitsmarktservice
Stiftungsteilnehmende erhalten während der gesamten Verweil-
dauer Stiftungsarbeitslosengeld in der Höhe ihres Arbeitslosen-
geldanspruchs bzw. eine Deckung des Lebensunterhalts (DLU) 
und sind über das Arbeitsmarktservice voll versichert.

Zusätzliche Zuschussleistung zur Abdeckung schulungsbedingter 
Mehraufwendungen für die Stiftungsteilnehmenden
	y Für Maßnahmen mit einer Dauer von bis zu sechs Monaten  

100 € pro Monat
	y Für Maßnahmen mit einer Dauer von über sechs  

Monaten 200 € pro Monat

Wenn Sie Interesse an einer Qualifizierungsmaßnahme im Be-
reich Gesundheit und Soziales haben, setzen Sie sich mit der con-
nexia Implacementstiftung in Verbindung oder nehmen Sie mit 
der Regionalgeschäftsstelle des Arbeitsmarktservice Kontakt auf. 

K O N T A K T

connexia Implacementstiftung
+43 5574 48787-23
stiftung@connexia.at
www.stiftung.care
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Gesetzliche 
Fortbildungsverpflichtungen
der Berufsgruppen

Mit freundlicher Unterstützung

Weitere Informationen zum 
Betreuungs- und Pflegenetz 
erhalten Sie unter: 
www.vorarlberg.care

Fortbildungsnachweise können kostenlos bei der
connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege,
+43 5574 48787-0 oder unter info@connexia.at 
angefordert werden.

Berufsgruppe Stunden Zeitraum

Gehobener Dienst für Gesundheits- und 

Krankenpflege (Diplom oder Bachelor)

mind. 60 5 Jahre

Pflegefachassistenz mind. 40 5 Jahre

Pflegeassistenz mind. 40 5 Jahre

Diplom-Sozialbetreuung mind. 32 2 Jahre

Fach-Sozialbetreuung mind. 32 2 Jahre

Heimhilfe	 mind. 16 2 Jahre
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Österreichische Krebshilfe Vorarlberg

Die Krebshilfe Vorarlberg bietet psychoonkologische Beratung, klinisch-
psychologische Behandlung und Psychotherapie an. Das Beratungsteam 
ist für Betroffene und deren Angehörige da, aber auch für das Helfer- 
und Pflegesystem. In folgenden Punkten bemühen wir uns um Beistand 
und Entlastung:

	y Begleitung im Umgang mit der Erkrankung, ihren Auswirkungen,  
ihren Behandlungsmöglichkeiten

	y Unterstützung bei der Verarbeitung der Diagnose, bei Wieder- 
erkrankung, während der Behandlung und in der Nachsorge

	y Fokussierte klinisch-psychologische Intervention bei speziellen  
Anliegen im onkologischen Zusammenhang

	y Vernetzung mit Ärzt*innen, Ernährungsberatung, sozial- und arbeits- 
rechtlicher Beratung – oder auch zu anderen Institutionen (Caritas,  
Hospiz, MOHI, Krankenpflegeverein …) und Selbsthilfegruppen

	y Information zu Rehabilitations- und Kurmaßnahmen und weiteren  
Möglichkeiten für Erholung, Ruhe und Kraft

	y Begleitung von mitbetroffenen Kindern und Jugendlichen  
(„Mama – Papa hat Krebs“)

Außerdem ist die Krebshilfe Vorarlberg verantwortlich  
für alle Aktivitäten in den Bereichen:
	y Information und Aufklärung der Bevölkerung
	y Weiterbildung von Fachkräften
	y Vorsorge und Früherkennung
	y Forschung

I N F O R M A T I O N  B Z W .  T E R M I N V E R E I N B A R U N G :

Österreichische Krebshilfe Vorarlberg
Montag bis Freitag, von 9 bis 12 Uhr
Persönlich: Rathausplatz 4 (4. Stock), 6850 Dornbirn
+43 5572 202388, office@krebshilfe-vbg.at
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Weitere Informationen zum 
Betreuungs- und Pflegenetz 
erhalten Sie unter: 
www.vorarlberg.care



Allgemeine 
Geschäftsbedingungen

A N M E L D U N G

Beachten Sie, dass wir nur schriftliche Anmeldungen verbindlich ak-
zeptieren können. Verwenden Sie dazu bitte das Anmeldeformular 
im Internet unter www.connexia.at 

Gerne nehmen wir Ihre Anmeldung auch per E-Mail unter bildung@
connexia.at entgegen. Die Teilnehmenden werden nach Eingang 
der Anmeldungen gereiht, Anmeldungen sind in jedem Fall für 
die Teilnehmenden verbindlich. Bitte geben Sie den Rechnungs-
empfänger gesondert an und beachten Sie den Anmeldeschluss, 
der bei jeder Veranstaltung angegeben ist. Wir bitten um Ver-
ständnis, dass wir uns grundsätzlich eine Absage der Veranstaltung 
oder sonstige Änderungen vorbehalten müssen. 

V E R T R A G S A B S C H L U S S

Der Vertrag kommt nach Einlangen der für die Teilnehmerin bzw. 
den Teilnehmer verbindlichen Anmeldung mit der Bestätigung der 
Anmeldung seitens der connexia zustande.

B E Z A H L U N G

Sie erhalten etwa drei Wochen vor Veranstaltungsbeginn die Rech-
nung. Bitte zahlen Sie den Teilnahmebeitrag auf das richtige Konto, 
welches auf der Rechnung ersichtlich ist, ein.

connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege gem. GmbH
Hypo Landesbank, IBAN AT405800010376407018
connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
Hypo Landesbank, IBAN AT255800010535037014

Führen Sie bitte bei der Überweisung die Rechnungsnummer an. 

T E I L N A H M E B E I T R Ä G E

Alle Teilnahmebeiträge verstehen sich inkl. 10 % USt.
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B E I T R A G S E R M Ä S S I G U N G E N

Schüler*innen sowie Präsenzdienstleistende bezahlen bei Vorlage des 
entsprechenden Ausweises den halben Teilnahmebeitrag. Kulturpass-
besitzer*innen erhalten bei Fortbildungen bis 20 Euro freien Eintritt 
und bei Fortbildungen von 21 Euro bis zu 300 Euro einen Preisnach-
lass von 50 Prozent.

R Ü C K E R S T A T T U N G  D E R  K O S T E N

Der überwiesene Betrag wird zurückbezahlt, falls die Veranstaltung 
nicht zustande kommt und die angemeldete Person eine Absage 
erhält. Die Teilnehmenden sind für die Abwicklung von eventuellen 
Förderungen selbst verantwortlich.

H A F T U N G

Die Teilnahme an der jeweiligen Veranstaltung / am jeweiligen 
Veranstaltungsort erfolgt auf eigenes Risiko der Teilnehmenden. 
Die connexia übernimmt keine Haftung.

F E R N -  U N D  A U S W Ä R T S G E S C H Ä F T E - G E S E T Z  ( F A G G )

I H R  W I D E R R U F S R E C H T  A L S  P R I V A T K U N D * I N

Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab 
dem Vertragsabschluss. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen 
Sie die connexia – Gesellschaft für Gesundheit und Pflege gem. GmbH 
bzw. connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH (Quellenstraße 16, 
6900 Bregenz, bildung@connexia.at) über Ihren Entschluss, diesen 
Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie können dazu das auf Anfrage 
oder auf unserer Website erhältliche Muster-Widerrufsformular aus-
füllen und übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, 
dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor 
Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, 
die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich und spätestens binnen 
14 Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über 
Ihren Widerruf dieses Vertrages bei uns eingegangen ist. Für diese 
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Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der 
ursprünglichen Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen 
wurde ausdrücklich eine andere Rückzahlungsmodalität vereinbart. 
Ihnen werden wegen dieser Rückzahlung keine Entgelte berechnet. 

S T O R N O B E D I N G U N G E N

Ein Rücktritt von der Anmeldung ist bis zu der im Bildungsprogramm 
angegebenen Anmeldefrist möglich und muss schriftlich erfolgen. 
Eine Abmeldung nach Ablauf der Anmeldefrist ist, wenn eine Ersatz-
teilnehmerin oder ein Ersatzteilnehmer genannt wird oder eine Per-
son von der Warteliste den Platz übernehmen kann, möglich. Sollte 
das nicht der Fall sein, so sind bei einer Abmeldung bis eine Woche 
vor Beginn der Veranstaltung 50 Prozent des Teilnahmebeitrages zu 
bezahlen. Danach ist der gesamte Teilnahmebeitrag zu bezahlen. Bitte 
beachten Sie, dass bei Aus- und Weiterbildungen gegebenenfalls ge-
sonderte Stornobedingungen gelten. 

F O R T B I L D U N G S B E S T Ä T I G U N G

Gemäß Gesundheits- und Krankenpflegegesetz (GuKG) und Sozial-
betreuungsberufegesetz erhalten die Teilnehmenden nach Abschluss 
der Veranstaltung eine Fortbildungsbestätigung mit Angabe der An-
zahl der besuchten Unterrichtseinheiten.

D A T E N S C H U T Z

Die connexia verarbeitet im Zusammenhang mit der Veranstaltungs-
organisation die bei der Anmeldung bekanntgegebenen Daten. Im 
Übrigen werden diese Daten für die Zusendung weiterer Informatio-
nen zur beruflichen Weiterqualifizierung verwendet (hier ist jederzeit 
ein Widerspruch möglich). Mit der Anmeldung bestätigt die Teilneh-
merin bzw. der Teilnehmer, dass sie bzw. er die Möglichkeit hatte, 
nähere Informationen zur Verarbeitung der personenbezogenen 
Daten unter www.connexia.at/datenschutz einzusehen.

G E R I C H T S S T A N D

Falls nicht anders vereinbart gelten die gesetzlichen Bestimmungen 
österreichischen Rechts. Eventuelle Streitigkeiten werden vor dem 
sachlich und örtlich für Bregenz zuständigen Gericht ausgetragen.
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ARGE Vorarlberger
Erwachsenenbildung

L E I T B I L D 

Die ARGE legt großen Wert auf die Beibehaltung und den Ausbau von 
Qualitätsmerkmalen in der Erwachsenenbildung. Gemeinsam setzen 
wir uns für hohe Standards in der Lehre, für innovative Methoden und 
für kontinuierliche Evaluation unserer Bildungsangebote ein. Durch den 
Austausch bewährter Praktiken und Kooperationen, wo gemeinsame 
Anstrengungen zielführender sind, streben wir danach, den Bedürfnis-
sen und Anforderungen unserer Teilnehmenden gerecht zu werden.

Als Arbeitsgemeinschaft der Erwachsenenbildung in Vorarlberg bekräf-
tigen wir unsere gemeinsame Verpflichtung, den Menschen in unserer 
Region eine hochwertige und bedarfsorientierte Bildung zu ermög-
lichen und die Teilnehmenden zu einer aktiven Teilhabe und Mitge-
staltung der Gesellschaft zu ermutigen. Durch den Dialog zwischen den 
verschiedenen erwachsenenbildenden Organisationen wollen wir die 
Vielfalt und Qualität der Bildungslandschaft stärken und Vorarlberg zu 
einem Ort des lebenslangen Lernens machen.

Eine weitere Aufgabe der ARGE liegt in der Weiterbildung und Quali-
fizierung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Mitgliedsorga-
nisationen. Wir erkennen die immense Bedeutung des lebenslangen 
Lernens für unsere Bildungsakteure an und unterstützen sie durch ge-
zielte Weiterbildungsmaßnahmen und den Austausch von Fachwissen. 
Die kontinuierliche Professionalisierung unserer Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ist ein zentrales Anliegen, um den hohen Qualitätsansprü-
chen der Erwachsenenbildung gerecht zu werden.

Die ARGE versteht sich als starke Stimme für die Anliegen der Erwach-
senenbildung gegenüber der Politik und den Entscheidungsträgern 
und strebt eine enge Zusammenarbeit mit diesen an. Wir setzen uns 
aktiv dafür ein, dass die Bedeutung der Erwachsenenbildung in Vor-
arlberg anerkannt wird und ausreichende Ressourcen bereitgestellt 
werden. 

Gemeinsam gestalten wir die Zukunft der Erwachsenenbildung in Vor-
arlberg entscheidend mit!



connexia-Freifahrt

Gratis An- und 
Abreise mit Bus & Bahn
Mobilität ist eine Voraussetzung für einen Veranstaltungsbe-
such. Mit der connexia-Freifahrt können alle Teilnehmenden 
an einer Fortbildung der connexia in Vorarlberg kostenlos mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln an- und abreisen. Ihr Freifahrt-
ticket erhalten Sie nach Anmeldung mit der Rechnung.

Eine Initiative der Verkehrsverbund Vorarlberg GmbH und der connexia.

Nutzen 
Sie das tolle
Angebot!

connexia – gemeinnützige Bildungs-GmbH
A 6900 Bregenz, Quellenstraße 16
+43 5574 48787-0, www.connexia.at


